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Den Unternehmergesprächen Textilhandel -
Industrie «Vernetztes Denken in globalen Mark-

ten» vom 30./31. März auf dem Wolfsberg unter

der kompetenten Leitung von Hans C.

Eggenberger war ein hocherfreulicher Erfolg

beschieden. Rund l60 Vertreter der Unterneh-

merschaft nahmen an dieser auf grosses Interesse

gestossenen Veranstaltung teil.

Das gute Gelingen dieser Tagung hat in

weiten Kreisen grosse Aufmerksamkeit und ein

positives Echo gefunden. Zu diesem günstigen

Ergebnis haben einerseits die Thematik der

Tagung und der Programmablauf sowie anderer-

seits insbesondere die fundierten und kompe-

tenten Ausführungen der Referenten und

Podiumsteilnehmer wesentlich beigetragen.

Letztlich war auch die Wahl des Veranstaltungs-

ortes auf dem Wolfsberg ein Volltreffer.

Über 75% der Teilnehmer beurteilten das

Erlebnismeeting als sehr gut. Rund 90% sprachen

sich für die Weiterführung derartiger Unterneh-

mergespräche aus, wobei dabei ein Rhythmus

von 2 Jahren im Vordergrund derWünschbarkeit

steht.
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Die «Textilwirtschaft» vom 17.2.2000 brachte

einen kurzen Abriss über die New Yorker «Schauen

für Winter 2001». Euphorische Stimmung

herrschte bei Einkäufern und Presse. Man

beklatschte einhellig die vorgestellten Konzepte

und äusserste sich begeistert zur konsequenten

Weiterentwicklung des Trends zu mehr Eleganz,

Luxus und Opulenz.

Die junge Mode trennt sich wieder stärker

von den erwachsenen Käuferschichten, dennoch

werden gepflegte Eleganz und Retro-Chic mit
Bestimmtheit das Terrain erobern und man

rechnet mit der Geburt einer neuen Spezies - die

renaturalisierte Dame - die aufgrund ihrer unbe-

lasteten jugendlichen Frische und Spontaneität

einen neuen Frauentyp ausmachen könnte.

/ncfrV/cfua/ l/a/ues

Ein Bekleidungsstil, der für Qualität, Eleganz

und Tragekomfort bürgt. Im Mittelpunkt steht

die erwachsene, berufstätige Frau mit gehobenen

Ansprüchen und typenorientiertem Geschmacks-

empfinden. Es ist dies eine kaum zu gängelnde

Zielgruppe, die Mode ihren persönlichen

Bedürfnissen und Emotionen unterordnet und

Modernität und Zeitgeschmack mit Bequem-

lichkeit und Wohlbefinden gleichsetzt.

Diese Mode soll die Persönlichkeit unter-

streichen. Variable Kombispiele sind Grund-

bedingung, akzentuiert wird mit funktionellen

Accessoires und einem Touch selbstverständli-

eher Sinnlichkeit.

Connecf/ng Yas/r/'on

Ein Kleidungsstil für modisch ambitionierte junge

Frauen, die mit jugendlicher Frische und Unge-

zwungenheit einen retro-orientierten, bour-

geoisen Chic neu inszenieren.

Es geht um alltagstaugliche business-, aber

auch um freizeitgerechte Kleidung.

Damenhaft klassische Eleganz wird mit

workwear und Uniformelementen kombiniert

und mit sportswear-Details ergänzt. Angestrebt

wird ein harmonischer Total-Look, der durch

stimmige Accessoires überzeichnet werden

kann und der mit einer Prise Ironie der

unbekümmerten Lebensfreude der Zielgruppe

gerecht wird.

Roman t/'c moments

Es geht um einen femininen Kleidungsstil mit

reich facettierter, individueller Vielfalt. Ein rno-

derner Mix nostalgischer Reminiszenzen, ethni-

scher Einflüsse, kunsthandwerklicher Elemente

und ländlicher Frische. Weiche Schnittform in

zarter Figurannäherung oder mit schmeicheln-

dem Volumen unterstreichen eine aggressions-

freie, weibliche Linienführung. Die Material-

und Modellaussage erfolgt über den Körper.

Charme und Anmut sind Wesensmerkmale. Ein

Kleidungskonzept, das zielgruppenspezifisch

angepasst werden kann und alltags- als auch

freizeitorientiert entwickelt werden sollte. Im

Mittelpunkt steht der sinnliche Umgang mit

Material und Dekorelementen.

R/'s/'ng fo fhe Occas/on

Man denkt an erhabene Göttinnen, lockende

Evas, kriegerische Amazonen und glamouröse

Vamps. Es geht um eine deutlich anlassorien-

tierte Kleidung für wandlungswillige Frauen,

die Gelegenheit und Mode nutzen, um die Vielfalt

ihres Frauseins spielerisch zu betonen und

raffiniert zu unterstreichen. Man sucht eine be-

tont körperorientierte Linienführung, die den

Sexappeal der Bekleidungsformen bewusst her-

ausstellt und durch Material, Schnitt und Deko-

ration wirkungsvoll in Szene setzt. Luxuriöses

paart sich mit Glanz und Opulenz, die Freude

an inszenierter Selbstdarstellung wächst und

ebnet den Weg zu einem gefühlsbetonten, lust-

orientierten Umgang mit Mode und Accessoires.
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